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Eine freundliche Antwort vertreibt den Zorn,  
aber ein kränkendes Wort lässt ihn aufflammen.

Sprüche 15,1

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wie schön, dass ihr die erste KIM 2014 
aufgeschlagen habt. Denn hier findet 
ihr eine Menge interessanter Berichte 
aus dem Land, den Regionen und den 
Stämmen, aktuelle Termine und den 
ersten Teil der Fotostory 2014. Im The-
menteil geht es diesmal ganz selbstbe-
zogen um Medien im Allgemeinen und 
um die KIM im Besonderen. Ob digital 
oder ganz klassisch auf Papier – Medien 
sind aus unserem Leben nicht wegzu-
denken; und sie haben alle ihre Eigen-
heiten. Einige der Eigenheiten der KIM 
stellen wir euch auf den nächsten Seiten 
vor. Und zu der Eigenheit, dass sie auf 
Papier gedruckt ist, haben wir ein nettes 
Zitat gefunden: „An der Wende des 1. 
zum 2. Jahrhundert nach Christus ha-
ben die Chinesen das Papier erfunden. 
Ohne Papier gäbe es keine Bücher, kei-
ne Zeitungen. Die ungeheuren Mengen 
bedruckten Papiers, die die Printmedi-
en und Büros heute benötigen, wurden 
aber erst durch die Entdeckung eines 
Naturwissenschaftlers möglich: die Ent-
deckung des René Réaumur, dass sich  

 
 
Papier aus Holz herstellen lässt. Holz als 
fast unbegrenzt vorhandenes Rohma-
terial zur Papierherstellung: Wem ver-
dankt Réaumur, ja wem verdankt die 
moderne Zivilisation diese Entdeckung? 
Den allerersten Papiermachern! – Nein, 
nicht den Chinesen. Vor dem Menschen 
als Papiermacher gab es – die Wespen! 
Die Wespe raspelt trockenes Holz und 
speichelt die Fasern zu ‚Papier‘ ein, wo-
raus sie das Wespennest baut - wasser-
dicht übrigens und sehr stabil. Genau 
das hatte Réaumur beobachtet.“ (unbe-
kannt) In diesem Sinne: Herzlichen Dank 
an alle Wespen und euch viel Spaß beim 
Lesen. 

Eure Redaktion
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Der VCP Land Bayern und die Vielfalt der Kommunikationswege

Medienzirkus oder was?

Medien sind allgegenwärtig. Sie sind 
unserem Alltag nicht mehr wegzuden-
ken und die älteren unter uns fragen 
sich vielleicht ab und an, wie man früher 
ohne all die Informationskanäle überle-
ben konnte. Fest steht – man konnte. 
Klar ist aber auch, dass uns die neuen 
Medien neue Möglichkeiten eröffnen. 
Der VCP Land Bayern nutzt bereits seit 
vielen Jahren diverse Kanäle, um Infor-
mationen dahin zu bringen, wo sie lan-
den sollen und um andersherum selbst 
auch notwendige Informationen zu be-
kommen. Aber was gehört eigentlich zu 
unseren Kommunikationskanälen? Hier 

eine kleine Sammlung ohne Gewähr 
auf Vollständigkeit: Artikel, Bekannt-
machungen, Content Management, 
Digitale Newsletter, E-Mails, facebook, 
Gästekontakte, Häuserdatenbanken, In-
ternet, Jugendverbände, KIM, Landes-
versammlung, Mailings, Netzwerktref-
fen, Ortsbesuche, Pressemitteilungen, 
Regionsräte und -versammlungen, 
Stammesversand, Tagungen, Unterhal-
tungen, Versammlungen, Webseiten 
und so weiter. 

Da sich im VCP Land Bayern gerade viel 
in Sachen Medien und Mediennutzung 

tut, haben wir kurzerhand diese Ausga-
be der KIM zur Medien-KIM gemacht. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir 
euch die Arbeit an der KIM etwas ge-
nauer vor, berichten über den Relaunch 
unserer Webseite und über Social Media 
Aktivitäten des VCP Land Bayern. Wir 
wünschen euch viel Spaß beim Lesen – 
und sollte euch etwas zu diesem oder 
einem anderen Thema einfallen, dann 
lasst es uns wissen. Wir freuen uns über 
Leserbriefe, Artikel und Anregungen an 
kim@bayern.vcp.de. 

Euer Redaktionsteam 

Die Medien, unendliche Weiten. Wir 
schreiben das Jahr 2014. Dies sind 
die Abenteuer der Verbandszeitschrift 
KIM, die mit ihrer wechselnden Besat-
zung seit dem Jahr 1969 unterwegs 
ist, um Informationen aus dem Ver-
band möglichst gut zu den Mitglie-
dern zu transportieren. Viele Ausga-
ben von den ersten Anfängen entfernt 
sucht die KIM-Redaktion immer wie-
der nach Themen, die nie ein Mensch 
zuvor gesehen hat.

… oder so ähnlich. Auf jeden Fall hat 
sich in den letzten Monaten rund um 
die KIM viel getan. Die Anzahl der Aus-
gaben wurde reduziert, der Erschei-
nungsrhythmus pendelt sich gerade 
ein, die Themen werden umfassender. 
Und es gibt ein neues Redaktionsteam! 
Nachdem das alte Team im Herbst 2011 
aus zeitlichen Gründen so ziemlich in 
der Versenkung verschwunden war, galt 
es zunächst trotz dessen die jeweiligen 
Ausgaben der KIM herauszubringen  

und auf die Suche nach neuen Mitar-
beitern zu gehen. Schließlich fanden 
sich im Sommer 2013 einige tapfere 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder zusam-
men, um das neue Redaktionsteam zu 
bilden. Damit ihr auch wisst, wer hinter 
der KIM steckt, wollen wir uns in dieser 
Ausgabe gerne vorstellen. Vielleicht hat 
der oder die eine oder andere ja auch 
Lust, uns im Redaktionsteam zu unter-
stützen. 

Wer steckt hinter der KIM 
Ein Blick hinter die Kulissen unserer Verbandszeitschrift

Edith Wendler arbeitet im Hu100 als Referentin für Öffentlichkeitsarbeit und kümmert 
sich damit natürlich auch um die KIM. Gerne gemeinsam mit dem Redaktionsteam – 
wenn es nicht anders geht aber auch alleine. Wenn sie nicht gerade für den VCP Land 
Bayern, als Referentin in der Erwachsenenbildung oder als freie Texterin und PR-Berate-
rin arbeitet, steht sie auch mal auf der Bühne und spielt Improvisationstheater. Oder sie 
lässt sich zu Hause vom Bucher Berg Kater kratzen. Bei der KIM kümmert sich Edith um 
alles was nötig ist, damit die Zeitschrift auch einigermaßen rechtzeitig erscheint und mit 
Inhalten gefüllt ist. Aber ohne das Redaktionsteam und alle Autorinnen und Autoren, 
die für die KIM schreiben, wäre das schlichtweg nicht möglich! 

Daniela P. layoutet die KIM und füllt das vorhandene gestaltete Gerüst mit euren 
Texten und Bildern. Das ist manchmal ganz einfach, teilweise aber auch ein bisschen 
schwierig, da Bilder fehlen, die Auflösung von Bildern zu schlecht ist oder die Inhalte 
nicht genau auf eine Seite passen. Die KIM zu layouten macht ihr großen Spaß, da sie 
die meisten der Redakteure und viele Pfadfinder auf den Bildern selbst kennt. Daniela 
kommt aus der Region Isar aus dem Stamm Totila, mit dem sie immer noch Groß-
fahrten unternimmt und auf Lager fährt. 

Franzi Enzmann ist bei der KIM als Schulungsexpertin für die Gruppenstunden und 
andere Schulungsthemen im Einsatz. Da sie momentan beruflich in Afrika weilt, wird 
es erst in ein paar Wochen mehr Infos über Franzi geben. Diese sind dann auf unserer 
Webseite zu finden.  

Jörg G. ist unser persönlicher KIM-Landesvorsitzender. Auf der LAVO-Seite infor-
miert er euch regelmäßig darüber, was die Landesvorsitzenden so treiben. Außerdem 
schreibt er immer wieder Artikel zu verschiedenen Themen und passt auf, dass wir 
keine wichtige Information vergessen.  

Johanna (Joey) Scheumann ist eine der neuen Mitglieder im Redaktionsteam. Viele 
kennen sie vielleicht als AK Sprecherin des AK InCa, von den zahlreichen Grund-
kursen, die sie in den Osterferien geteamt hat oder hat sie vielleicht mal am Bucher 
Berg gesichtet. Für die KIM schreibt sie nun Artikel und bringt ihre Ideen in die Ent-
stehung unserer Verbandszeitung mit ein. Ursprünglich kommt Joey aus dem Stamm 
Vestenbergsgreuth, den es leider nicht mehr gibt. Daher arbeitet sie in ihrer Heimat-
region Frankenjura hier und da mit. 

Janosch K. arbeitet seit fast 5 Jahren in der KIM Redaktion und hat immer wieder 
kleine Veränderungen an der KIM vorgeschlagen. In den Redaktionssitzungen hilft 
er mit Einfällen und Meinungen dabei, andere tolle Ideen zu verfeinern. Außerdem 
fängt er immer wieder Meinungen und Feedback aus den Stämmen seiner Region 
und darüber hinaus ein. Neben der KIM Redaktion war er bisher in seinem Stamm 
und der Region tätig und sucht nach neuen Aufgaben in Region und Land.

Außerdem gibt es noch verschiedene gute Seelen, die uns bei jeder KIM-Ausgabe mit Artikeln und Inhalten unterstützen: 

Hedi P. lässt sich für jede Ausgabe und passend zum Thema der KIM einen christlichen 
Impuls einfallen und berichtet über Aktionen und Themen aus den Bereichen Schulung 
und Christliches. 

	� Christian S. versorgt uns seit Jahren mit dem Büchertipp und unterstützt den VCP 
Land Bayern durch seinen Online-Shop. Mehr Infos dazu findet ihr auf unserer Web-
seite unter „Buchsponsoring“. 

Peter M. stellt uns seit einem knappen Jahr immer wieder interessante Fundstücke aus 
seinem persönlichen Pfadfinder-Archiv zur Verfügung. 

	� Daniela M. unterstützt wann immer möglich das Redaktionsteam mit Artikeln und 
Bild und Text für unsere Seite 2.  

Alle Autoren und Autorinnen, Fotografen und Fotografinnen, die uns ihre Texte 
und Bilder schicken machen die KIM erst zu dem was sie ist. Dafür herzlichen Dank! Euer Redaktionsteam

© bitstrips

© bitstrips

© bitstrips

© bitstrips

© bitstrips
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Der angestaubte Look und die nicht 
mehr zeitgemäße Technik der bisherigen 
Webauftritte des VCP Land Bayern wur-
den im vergangenen Jahr vom AK Inter-
net überarbeitet. 

Sowohl der Inhalt als auch das Screende-
sign wurden dabei erneuert und es findet 
ab sofort ein sogenanntes “Responsive 
Design” Verwendung, welches das Aus-
sehen der Seite an Tablets und Handys dy-
namisch anpasst. Ferner wurden die hin-
terlegten Informationen neu strukturiert 
und sind nun hoffentlich besser zu finden, 
was durch die zielgruppenspezifische An-
sprache der Besucher im sogenannten  
Headerslider unterstützt wird. Ein Grund-
satz hierbei war es, Informationen für 
externe Besucher und interne Mitglieder 
und Mitarbeiter klarer zu trennen.

Insgesamt waren mehrere – teilweise sehr 
zeitaufwändige – Schritte nötig, um das 
System fit für die Zukunft zu machen. 

Zunächst haben der AK Internet und die 
Mitarbeiter im Hu100 Ideen gesammelt, 
was man künftig anders machen möch-
te. Anschließend wurde ein Screende-
sign entwickelt und dem Landesrat zur 
Abstimmung vorgelegt. Dieses Layout 
musste anschließend in ein TYPO3-Tem-
plate überführt werden und in das neu 
zu konfigurierende System implemen-
tiert werden. Sobald diese Arbeit getan 

war, konnte das TYPO3-System mit so-
genannten Extensions erweitert wer-
den, die zusätzliche Funktionalitäten zur 
Verfügung stellen. Parallel dazu erstellte 
der AK Internet und Edith Wendler, die 
Öffentlichkeitsreferentin, neue Inhalte für 
die Homepage bzw. passte bestehende 

Inhalte an und befüllte das neue TYPO3-
System mit ihnen. 

Sebastian Müller 

Homepages des VCP Land Bayern in neuem Gewand

Digitale Frischzellenkur 

Plötzlich ist sie da, liegt im Briefkasten, 
auf dem Schreibtisch oder im Gruppen-
raum. Die KIM. Aber wo kommt sie her 
und warum dauert es immer so lange, 
bis die eingeschickten Artikel endlich er-
scheinen? Dies zu beantworten ist gar 
nicht so einfach. Denn zwischen der The-
menabfrage und dem Erscheinen der KIM 
liegt nicht nur viel Zeit, sondern auch viel 
Arbeit. In diesem Artikel findet ihr eine 
Kurzfassung der Abläufe und Arbeits-
schritte von der Idee bis zur fertigen KIM: 

Am Anfang jedes Jahres steht die Pla-
nung der drei Ausgaben. Wann sollen sie 
erscheinen? Was gibt es an Themen, die 
in dieser Zeit interessant sind? Welche 
Aktionen können wir mit den Ausgaben 
abdecken? Wie sieht es mit der Zeit des 
Redaktionsteams in der heißen Phase 
aus? Diese und viele andere Fragen stel-
len wir uns, bevor wir den Zeitplan für 
das KIM-Jahr und für die einzelnen Aus-
gaben festlegen. Ist dies geschehen, ma-
chen wir uns an die Umsetzung der ein-
zelnen Ausgaben. 

Das Redaktionstreffen
Kurz bevor Edith die obligatorische The-
menabfrage an Regionsleitungen, AK-
Sprecher, Öffentlichkeitbeauftrage und 
die Landesleitung schickt, findet das 
offizielle KIM-Redaktionstreffen statt. 
Wir treffen uns im Hu100, besprechen 
die vergangene Ausgabe, überlegen uns 
ein Thema für die anstehende Ausgabe 
und verteilen anfallende Arbeiten: Texte 
schreiben, Kontakte pflegen, Themen 
finden oder einfach Augen und Ohren 
offenhalten … irgendetwas gibt es im-
mer zu tun, und glücklicherweise findet 
sich auch fast immer jemand, der genau 
darauf Lust hat. 

Die Vorbereitung 
An einem der nächsten Tage nach der 
Redaktionssitzung versenden wir die 
Themenabfrage per E-Mail. Dann sind 
für euch meist noch 4 oder mehr Wo-
chen Zeit, um die Artikel und Bilder bis 
zum Redaktionsschluss zu liefern. Das 
Redaktionsteam schreibt in dieser Zeit 
ebenfalls an Artikeln, Edith sichtet die 
bereits eingegangenen Beiträge und er-
stellt einen Redaktionsplan. Darin wer-
den alle Inhalte auf die Rubriken aufge-
teilt und zusätzliche Informationen ge-
sammelt. 

Die heiße Phase 
Rund um den Redaktionsschluss trudeln 
dann die meisten Artikel im Hu100 ein. 

Auch diese werden gesichtet und in den 
Redaktionsplan eingetragen. So können 
wir sehen, wie viele Seiten die aktuelle 
Ausgabe in etwa haben wird und ob wir 
evtl. noch Platz für spontane Last-Mi-
nute Artikel haben. Oft gilt es in dieser 
Phase auch noch, Fotografen- oder Au-
torennamen herauszufinden, Bildrech-
te zu klären oder nach angekündigten 
Artikeln zu forschen. Etwa eine Woche 
nach Redaktionsschluss landen dann alle 
Inhalte der KIM und der Redaktionsplan 
bei Daniela P. Als gute Seele und unsere 
persönliche Layout-Fee macht sie dann 
aus der wilden Sammlung von Texten 
und Bildern eine Zeitschrift. Ist der gro-
be Entwurf fertig, landet er wieder bei 
Edith. Je nachdem, wie viel Zeit wir noch 
haben, wird die KIM im Hu100 oder vom 
Redaktionsteam nochmals durchgese-
hen, ergänzt und idealerweise Korrektur 
gelesen. Ab und an müssen auch noch 
auf die Schnelle Inhalte erstellt oder das 
Heft umgestellt werden, damit wir mit 
den Seiten hinkommen. Denn bei einem 
Heft gibt es ja immer nur die Möglich-
keit vier Seiten mehr oder vier Seiten 
weniger zu drucken. Das ist übrigens 
auch einer der Gründe, warum Artikel 
in etwa 2000 Zeichen haben sollen. 
Denn dann können wir die Seitenanzahl 
besser planen und kommen in der hei-
ßen Phase nicht so schnell in zeitliche 
Schwierigkeiten. 

Zu guter Letzt 
Ist mit der KIM alles so, wie es sein soll, 
erstellt Daniela P. die Druckdaten und 
gibt sie an unsere Druckerei. Parallel 
dazu bestellen wir bei der Bundeszen-
trale die aktuellen Adressdaten, an die 
die KIM verschickt werden soll. Bis die 
KIM gedruckt ist, vergehen in etwa ein 
bis zwei Wochen. Dann landet die KIM 
bei einem Dienstleister, der die mittler-
weile auf bestimmte Etiketten gedruck-
ten Adressen auf die KIM aufbringt und 
die nun adressierten Zeitschriften an die 
Post liefert. Dieser Arbeitsschritt dauert 
auch in etwa eine Woche. Ist die KIM bei 
der Post gelandet, dauert es nicht lange 
und ihr findet sie in eurem Briefkasten. 
Seit der Themenabfrage sind nun in et-
wa 10 bis 12 Wochen vergangen – und 
für das Redaktionsteam ist es langsam 
wieder an der Zeit sich an die Planung 
der Folgeausgabe machen. Denn nach 
der KIM ist vor der KIM. 

Edith Wendler für  

das Redaktionsteam 

Checkliste KIM-Artikel
Hier haben wir für euch eine keine 
Checkliste für KIM-Artikel zusam-
mengestellt, die euch und uns die 
Arbeit an der KIM erleichtert. 

 Steht der Autor unter dem Artikel?
 Ist der Fotograf genannt?
 �Haben die Bilder eine ausrei-
chende Auflösung? (ca. 1 MB  
Dateigröße ist ein guter Indikator)
 �Ist das Bild scharf und die Qualität 
gut (keine Farbstiche, Personen 
groß genug, es ist klar erkennbar, 
was abgebildet ist)? Ist die Abbil-
dung interessant für andere? 
 �Hat der Artikel in etwa 2000  
Zeichen inkl. Leerzeichen? 
 �Gibt es eine Headline und eine 
Subline?  
(Headline = Hauptüberschrift; 
Subline = Unterüberschrift) 
 �Ist die Region genannt aus der 
der Artikel kommt? 
 �Sind die Fotografierten damit ein-
verstanden, dass das Bild in der 
KIM erscheint? 

Auf unserer Webseite findet ihr un-
ter Öffentlichkeitsarbeit > KIM auch 
eine Dateivorlage für Artikel. 

Wie entsteht eigentlich unsere Zeitschrift? 

Nach der KIM ist vor der KIM

Das neue Gesicht unserer Webseite
Foto: www.bayern.vcp.de

Nachdem die Anzahl der KIM-Ausgaben 
pro Jahr von vier auf drei reduziert wur-
de, müssen wir auch die Erscheinungs-
zeitpunkte anpassen. 

Künftig soll die KIM im Januar/Februar, 
Mai/Juni und Oktober/November er-
scheinen. 

• �Die erste Ausgabe im Januar/Februar 
umfasst dann Aktionen im Zeitraum 
zwischen September und Dezember. 

• �Die zweite Ausgabe im Mai/Juni bil-
det Aktionen zwischen Dezember und 
April ab. 

• �Die drit te Ausgabe im Oktober/ 
November bietet Platz für Aktionen  
zwischen Mai und September. 

Da diese Umstellung in der Praxis kom-
plizierter war als in der Theorie, ist das 
laufende Jahr ein Ausnahmejahr: 
• �Die erste Ausgabe 2014, die ihr gera-

de in Händen haltet, sollte im Februar/
März erscheinen. 

• �Die zweite Ausgabe 2014 wird es En-
de Juni oder Anfang Juli geben. Das 
heißt hier ist Platz für alles, was im 
ersten Vierteljahr passiert sein wird.  
REDAKTIONSSCHLUSS KIM 2/2014:  
5. Mai 2014 

• �Die dritte Ausgabe 2014 ist für Anfang 
November geplant. Hier findet sich 
dann alles, was von April bis Ende der 
Sommerferien los gewesen sein wird.  
REDAKTIONSSCHLUSS KIM 3/2014:  
16. September 2014

• �Die erste Ausgabe 2015 soll dann En-
de Februar 2015 erscheinen und alles 
abbilden, was es im letzten Viertel-
jahr 2014 an Aktionen laufen wird.  
REDAKTIONSSCHLUSS KIM 1/2015:  
7. Januar 2014

Edith Wendler 

für das Redaktionsteam

Ein grober Zeitplan für die kommenden Ausgaben 

Wann kommt welche KIM?
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Bilder: 
Beim Adels- und Schergentreffen kommen die Mitarbeitenden 

der Region Mitte zusammen. 

Foto: Region Mitte 

Als Landesvorsitz haben wir uns die Stär-
kung der Ranger/Rover-Arbeit in Bayern 
als Ziel gesetzt.
Um herauszufinden wie es derzeit um 
die RR-Arbeit bestellt ist, haben wir ei-
ne Umfrage gestartet, an der sich eini-
ge RR-Gruppen- und Stammesleiter von 
euch beteiligt haben. Aus den Ergebnis-
sen konnten wir herauslesen, dass die 
meisten RR-Rover auf Stammes- bzw. 
Regionsebene sehr aktiv sind und dort 
bereits auch schon Leitungspositionen 
bekleiden. Das finden wir sehr gut.
Wir konnten zudem herausfinden, dass 
weniger regelmäßige Projekte durch-

geführt werden, als wir es uns von der 
Ranger/Roverstufe erwartet hätten. Des-
wegen haben wir uns dazu entschlossen 
den Ranger und Rovern eine Vernetzungs-
plattform, in Form einer Facebook-Gruppe 
zu bieten. Dort wurde unser Eindruck be-
züglich der Projekte weiter gestärkt. So er-
hoffen sich die meisten durch die Gruppe  
neue Ideen für Projekte zu bekommen. 
Zudem haben wir unsere Vermutung dort 
geteilt und bekamen sie bestätigt. Wir 
hoffen es sammeln sich im Laufe der Zeit 
eine Menge Berichte über stattgefundene 
Projekte und viele Anregungen für die ei-
gene Ranger & Rover Runde. 

Du bist nicht älter als 25, nicht jünger 
als 15 und noch nicht in dieser Gruppe, 
dann suche in Facebook einfach „VCP 
Bayern Ranger und Rover“ und werde 
gleich Mitglied!

Derzeit suchen wir auch noch nach einer 
Möglichkeit alle nicht Facebook-Nutzer 
zu erreichen. Für Anregungen und Ideen 
sind wir offen und dankbar!

Die Landesvorsitzenden

Eine neue Vernetzungsplattform geht an den Start

Ranger / Rover im Fokus 
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DAS MACHEN UNSERE RANGER & ROVER!

Es ist nicht immer einfach, sich im Web 
2.0 zurechtzufinden, zumal man bei je-
der Aktivität im Internet digitale Spuren 
hinterlässt. 

Ehrenamtliche aus Landesjugendkon-
vent und Landesjugendkammer der 
Evangelischen Jugend in Bayern (EJB) 
haben sich mit diesen Themen ausein-
andergesetzt und den WebCheck er-
stellt. Er stellt eine Art Checkliste dar, 
die wichtige Tipps und Tricks für den si-
cheren Umgang mit Social Media, dem 
Web 2.0 und weiteren digitalen Dien-
sten (wie E-Mail, Chat, Handy, Video-
portalen, etc.) enthält. Er soll helfen, 
das Miteinander im Web 2.0 im privaten 

als auch im Bereich der Jugendarbeit 
einfacher, sicherer und kollegialer zu 
gestalten. 

Im Internet findet ihr den Webcheck 
unter www.webcheck.ejb.de. Eine  
gedruckte Version des WebCheck liegt 
im Amt für evangelische Jugendarbeit 
bereit und kann über den Materialshop 
bestellt werden. 

www.webcheck.ejb.de

ejb erarbeitete eine Checkliste zur sicheren Nutzung von Social Media

Privatsphäre, Datendschungel, 
Bewegungsprofil, Datenschutz … 

Die Checkliste auf webcheck.ejb.de
Foto: www.webcheck.ejb.de

 „Kopf hoch und MITTEn durch“

Adels- und Schergentreffen Der Region Mitte

Das Adels- und Schergentreffen un-

serer Region stand ganz im Zeichen 

der Stämme.

9 von 10 aktiven Stämme nahmen teil 

und begonnen haben wir am Freitag 

mit einem gemütlichen Abendessen 

und unserem letzten Regionsrat 2013. 

Da es der letzte war und diesmal kaum 

einer wieder heim musste, nahmen 

wir uns die Zeit und haben viele The-

men sehr detailreich besprochen und 

die Jahresplanung für unsere Region 

2014 gemacht.

Am nächsten Morgen ging es dann 

zur Sache und die Teilnehmer mussten 

wie in einem „Soloabenteuer“ in Pen 

and Paper Manier verschiedene Pro-

bleme durchlaufen, die so auf einen 

Stamm treffen können. Verschiedene 

Lösungswege, verschiedene Probleme 

und unzählige Meter Fußweg führten 

letztendlich zum Ziel. Mit einem 

Schmunzeln in den Gesichtern unserer 

Stammesführer und Führerrunden-

mitglieder ging der Vormittag in der 

Gewissheit zu Ende, dass es immer 

viele Möglichkeiten gibt und das ein 

dreifacher Facebookpost nicht immer 

hilfreich sein kann und ein Stammes-

müllmann schier unerreichbar scheint.

Nach einer ausgiebigen Mittagspause 

war es Zeit zu „träumen“. Das Thema 

war „ich bastle mir meinen Wunsch-

stamm“. Hierbei ging es um die Ge-

samtheit und die Strukturen von Stäm-

men vom kleinsten Wölfling bis zum 

ältesten Ranger und Rover. Ein Stam-

mesleben eben von Beginn an. Wir 

redeten über Zusammenhänge und 

über Lösungswege von Problemen 

und kamen wieder zu dem Schluss, 

der uns am Vormittag schon immer 

mal wieder über den Weg gelaufen 

ist: Eine Gemeinschaft besteht aus 

vielen Faktoren und sind die Faktoren 

auch immer ein wenig unterschiedlich 

gewichtet, so ist es die Gemeinschaft 

derer, die in einem Stamm ihre Arbeit 

machen die diesen zusammenhält und 

erfolgreich macht. Denn die Stämme 

sind nicht nur Strukturen, sondern die 

Stämme bilden Menschen die mit Herz 

und Hand in diesem ihre Zeit verbrin-

gen und ihre Arbeit machen. Gemein-

schaften aber brauchen Regeln und 

Strukturen und die Gemeinschaften 

geben sich diese selbst.

Und wir, eure Regionsführung, dan-

ken euch unseren Stammesführern 

und Führerrunden für eure Arbeit in 

Stamm, Sippe, Meute und Region und 

danken euch, dass ihr so ein Wochen-

ende lebendig macht und Inhalte mit 

Leben füllt.

Und Danke auch für die Abende mit 

Spiel, Sang und Klang und einer klei-

nen Zierknotenbastelecke…

Herzlich gut Pfad,

für die Region Mitte,

Eure ganze Regionsführung
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 Der Mord in Rockenbach
Oder: Der Gärtner ist nicht immer der Mörder!

Es hätte ein unbeschwertes Festban-
kett werden sollen, zu dem Graf Ot-
to II. seine Untertanen vom Schwa-
bacher Stamm „Astrid Lindgren“ ins 
Schloss geladen hatte – aber dann 
geschieht das Unerhörte. Noch wäh-
rend des letzten Ganges peitscht ein 
Schuss durchs Haus, Getrampel im 
Treppenhaus, eine Tür fällt ins Schloss. 
Kurz darauf stürzt die hysterisch krei-
schende Magd in den Speisesaal: Der 
Butler, der kurz zuvor die Besucher 
noch eingewiesen hatte, liegt inmitten 
seines Blutes tot in der Kapelle!

Ein eilig hinzugezogener Polizeikom-
missar findet schnell heraus, dass alle 
Gäste im Speisesaal ein Alibi haben, 
nicht aber die Grafenfamilie und ihr 
Personal. Aufgrund der Fülle von Spu-
ren und Verdachtsmomenten werden 
die Gäste als Ermittler verpflichtet.

Während der Befragung der mög-
lichen Tatverdächtigten, deren Be-
schattung und Nachforschungen, 
öffnete sich ein Abgrund von Ver-
strickungen: Dem Gärtner wurde ta-
trelevantes Werkzeug „gestohlen“, 
die Grafentochter verlässt jeden Tag 
hübsch geschminkt das Schloss durch 
ein Fenster, es werden Liebesbriefe 
und mysteriöse Botschaften gefun-
den. Der Koch klagt über gestohlene 
Snickers aus der Speisekammer, die 
Gräfin verschwindet regelmäßig mit 
weißen Lilien in der Hand aus dem Ge-
mäuer und zu allem Überfluss war der 
geliebte Schoßhund der Tochter vor 
Tagen scheinbar entführt worden. Nur 
den Butler mochte niemand so richtig 
leiden! Und da waren immer wieder 
diese Snickerspapierchen.

Geschickte Ermittlungen der Hobby-
detektive entlasteten unschuldige Tat-
verdächtige, deckten einen zweiten 
Mordfall auf und entlarvten Graf Otto 
II. als Täter, doch dieser war bereits 
geflohen.

Nach einer dramatischen Verfolgungs-
jagd entlang einer Snickersspur konn-
te der Graf auf einer Waldlichtung 
gestellt werden. Auch dort wehrte 
er sich noch wild, warf mit explodie-
renden „Snickamit“-Stangen um sich, 
zündete Bodenminen und konnte erst 

nach einem spektakulären Showdown 
überwältigt werden. Schnell wurde 
klar: Der Graf war total durchgeknallt, 
ein wahnsinniger Schokoholiker, der 
mit dem Familienbesitz das Weltmo-
nopol der Schokolade („Ottolade“!) an 
sich reißen wollte und wer sich ihm in 
den Weg stellte, wurde beseitigt – lei-
der wusste der Butler zu viel.

illo

Intensive Ermittlungen brachten es ans Licht: 
Der Mörder in Rockenbach war nicht der Gärtner sondern der Graf!
Foto: Käfer

Mit festgeschnallten Rucksack und 
guter Laune versammelte sich der 
Stamm Söcking am Nachmittag des 
letzten Schultages am Starnberger 
Bahnhof. Das diesjährige Weihnachts-
lager, welches unter dem Motto Ba-
yern stand, fand vom 20.12. bis 22.12. 
in Oberwittelsbach bei Aichach statt. 

Über Pasing und Augsburg fuhren 
wir gemeinsam mit dem Zug nach 
Aichach. Da es schon dunkel war und 
keine Busverbindung existierte, brach-
ten uns Sammeltaxis in das viereinhalb 
Kilometer entfernte Oberwittelsbach. 
Dort wartete ein großes Selbstverpfle-
ger Haus im Stil einer Mittelalterlichen 
Burg auf uns.

Nach der Zimmerverteilung und der 
ersten Erkundung des Hauses, ser-
vierte uns die Küche zur Freude aller 
ein leckeres Abendmahl. Auf den Spei-
seplan standen Schinkennudeln mit 
einem leckeren Jogurt als Nachspeise. 
Da das Motto unseres Lagers „Bayern“ 
war, durften wir uns nach dem Essen 
in Schale werfen und unsere baye-
rische Tracht auf dem Bayern Abend 
präsentieren. Hier waren Kraft, Ge-
schick und Denkvermögen gefragt. 
Beim Masskrugstämmen wurde or-
dentlich der Bizeps trainiert, beim 
Brezelschnappen war dagegen ganzer 
Körpereinsatz gefordert. Ein bisschen 
Gesungen wurde beim richtigen ord-
nen der Bayernhymne und bayerisches 
Allgemeinwissen wurde beim erklären 
Bayerischer Ausdrücke verlangt. Nach 
einem langen Tag mit viel Spaß ging 
es nach dem Bayern Abend nun für al-
le Kinder ins Bett, damit auch jeder fit 
für den nächsten Tag war. 

Für einige von uns war der nächste 
Morgen nämlich etwas ganz beson-
deres. Noch zur Dämmerung machten 
wir uns mit Fackeln schweigend auf 
den Weg zu einer großen Wiese. Ins-
gesamt wurden dort in den Kreis der 
Wölflinge, Jungpfadfinder, Pfadfinder 
oder Ranger Rover 7 Mitglieder auf-
genommen. Der erhoffte Sonnenauf-
gang blieb wegen des Nebels leider 
aus. Trotz allem waren die Aufnahmen 
für alle etwas ganz besonderes, wo-
für sich das frühe Aufstehen lohnte.  

Zurück in unserem Haus machte 
die Küche unseren Motto des La-
gers a l le  Ehre.  Ser v ier t  wurde 
ein ordentliches Weißwurstfrüh-
stück mit Brezn und süßem Senf.  
Mit vollgeschlagenen Bäuchen ging es 
nun mit den Workshops weiter. Unter 
anderem warteten ein Überraschungs-
workshop, Badebomben basteln oder 
Lagerabzeichen drucken auf uns.  
Am Nachmittag retteten wir bei 
einem Geländespiel Weihnachten. Die 
Rentiere vom Weihnachtsmann wur-
den krank, weil kein Schnee fiel. Mit 
kniffeligen Aufgaben und Tauschge-
schäften gelang es einer Gruppe das 
Weihnachtsfest doch noch rechtzeitig 
zu retten. 

Den le t z ten Abend l ießen wir 
m i t  Tscha i  und P lä t zchen be i 
We ihnacht s l i edern ausk l ingen. 
Nachdem alle Kinder am nächsten 
Morgen ihre Rucksäcke gepackt hat-
ten, putzten alle das ganze Haus erst 
einmal gründlich, ehe der letzte Pro-
grammpunkt anstand. Gelobt und ge-
meckert wurde in unserem Abschluss-
kreis bevor es dieses mal zu Fuß nach 
Aichach zurück ging. Hier bestiegen 
wir aber nicht gleich den nächsten 
Zug, sondern verbrachten ganz weih-
nachtlich unsere letzten Stunden vor 
der Heimreise auf dem Christkindl-
markt in Aichach. 

Nachdem wir ausgiebig bei den vie-
len Ständen gestöbert hatten, stär-
kten wir uns mit einer Bratwurst 
und Kinderpunsch, bevor es nun 
endgültig auf den Heimweg ging.  
Alles in allem hatten wir ein gelun-
genes Lager. Danke an die Lagerlei-
tung, die Küche und alle anderen Be-
teiligten. 

Sabrina Hansen

Söckinger Pfadis bei Weihnachtslager in Aichach 

 Vorweihnachtsstimmung in Schwaben

Bilder: 
Die Söckinger bei ihrem Weihnachtslager 
in Aichach 
Foto: VCP Söcking
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Hilde und Manfred zu einem Leben ohne PC

Das Licht von Betlehem unter uns

Infos ohne Internet – geht das? 

Recht auf Frieden

Manfred klemmt über seinem neuen Ta-
blet und liest die KIM online.

Manfred: Sag mal, Hilde, wie haben sich 
die Menschen früher eigentlich infor-
miert, als es noch kein Internet gab? 

Hilde: Die KIM gibt´s doch schon immer 
auch auf Papier und mit der Post. 

M: Ich meine ja bevor man Infos auf Pa-
pier gedruckt hat….

H: Puh, also den Buchdruck gibt es doch 
schon ewig. Bereits Martin Luther hat sei-
ne 95 Thesen gedruckt verbreiten lassen. 

M: Und vor Luther? Also bei Jesus zum 
Beispiel: Wie hat der denn seine Infos 
unter die Leute gebracht? 

H: Jesus hat einfach mit den Menschen 
geredet so wie du mit deiner Sippe. 

M: Also wenn ich meiner Sippe was er-
kläre, dann hören die mir meistens nicht zu. 

H: Du bist ja auch nicht Jesus. 

M: Sehr witzig! Aber mal ehrlich: Wie 
hat Jesus das hingekriegt, dass wir heute 
noch von ihm wissen?

H: Hm, schwere Frage…. Ich glaub, Jesus 
hatte so eine überzeugende Ausstrah-
lung, dass die Leute sich ganz genau ge-
merkt haben, was er gesagt und getan 
hat. Und irgendwann, als immer mehr 
Geschichten dazu erfunden wurden, ha-
ben die Evangelisten das Leben von Je-
sus aufgeschrieben. Und dann wurden 

die Texte abgeschrieben und bis heute 
erhalten.

M: Also sind die Evangelien sowas wie 
ein Bericht in der KIM über eine Sippen-
fahrt mit Jesus.

H: Äh, so ungefähr…

M: Cool! Dann les ich jetzt mal auf in den 
Evangelien nach, was an dem Jesus so 
toll war, dass ihm alle zugehört haben. 
Vielleicht kann ich von ihm was lernen.
(Zum Beispiel auf www.bibelserver.com)

Hedi Porsch

Draußen war es zum Glück „für die Jah-
reszeit zu mild“. So zeigte sich der „größ-
te Kühlschrank Bayerns“, die Lorenzkir-
che in Nürnberg, angenehm temperiert 
für die Aussendungsfeier des Friedens-
lichtes 2013. Etwa 800 Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder verschiedener Verbände 
kamen aus ganz Nordbayern dorthin, 
um auch dieses Jahr vor Weihnachten, 
das Licht von Betlehem abzuholen. 

Diesmal ging es um das „Recht auf Frie-
den“, das allen Menschen zusteht. Das 
Motto erinnerte an die Allgemeine Erklä-
rung der Menschenrechte, die 1948 von 
den Vereinten Nationen verabschiedet 
wurde und 1989 mit der Festschreibung 
der Kinderrechte erweitert wurde. 

In der Friedenslicht-Aussendungsfeier 
sympolisierten große bunte Luftballons 
jeweils ein Kinderrecht, zum Beispiel 
„Schutz im Krieg und auf der Flucht“, 
„Bildung“, „gewaltfreie Erziehung“ und 
„Elterliche Fürsorge“. Kurze Spielszenen 
erinnerten an Kinder aus aller Welt, de-
nen eines dieser Rechte vorenthalten 
wird. Wir hörten vom Kindersoldaten, 
von einem Mädchen, das in Indien nicht 
zur Schule gehen darf, von einem ge-
schlagenen Kind und von einem Jungen, 
dessen Eltern keine Zeit für ihn haben. 
All diesen Kinder wurde symbolisch der 
Luftballon übergeben, auf dem das pas-
sende Kinderrecht geschrieben stand.

Dann wurde das Friedenslicht, das von 
einer großen nordbayerischen rdp-Dele-
gation aus Wien mitgebracht wurde, in 
der Lorenzkirche an alle verteilt. Sogar 
dem bayerischen Innenminister Joachim 
Herrmann konnten die Vorsitzenden des 
VCP, BdP und der DPSG ein Friedenlicht 
mitgeben, damit es die Politikerinnen 
und Politiker aller Parteien an ihre Ver-
antwortung für den Frieden erinnert.

Beim abschließenden Lied „Nehmt Ab-
schied Brüder“ im großen Pfadfinder-
kreis wurde die friedliche Gemeinschaft 
untereinander beeindruckend deutlich. 
Nach der Aussendungsfeier wurde das 
Friedenslicht wie jedes Jahr auf der Christ-
kindlesmarkt-Bühne an Vertreterinnen 
und Vertreter der Politik und anderer Reli-
gionsgemeinschaften übergeben. 

Auch bei der Friedenslicht-Aussendungs-
feier in München am selben Nachmittag 
war der Liebfrauen-Dom gut gefüllt. 
Die ökumenische Ausrichtung der Fei-
er wurde durch Amtsträger der 
christlichen Konfessionen 
repräsentiert. Für die Evan-
gelisch-Lutherische Kirche 
nahm Frau Stadtdekanin 
Barbara Kittelberger litur-
gisch an der Aussendungs-
feier teil. 
Die biblische Lesung for-
derte dazu auf, den Armen 

und Benachteiligten Recht zu verschaf-
fen. Dies wurde durch Symbole auf ein-
zelnen Schildern festgehalten. Dann ver-
teilte sich das Licht an alle Anwesenden, 
die so den Frieden und die Gemeinschaft 
der Menschen deutlich machten. 

Die alljährliche Friedenlicht-Aktion funk-
tioniert nur gemeinsam. Deswegen 
möchte ich allen danken, die irgendwie 
mitgeholfen haben, sei es bei der Gestal-
tung der Gottesdienste, bei der Verbrei-
tung des Friedenslichtes und auch allen, 
die einfach als Teilnehmer dabei waren. 
„So soll euer Licht vor den Menschen 
leuchten, damit sie eure guten Werke 
sehen und euren Vater im H i m m e l 
preisen.“ (Matthäus
evangelium, Kap. 
5, Vers 16)  

Hedi Porsch
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9 Stämme aus der ganzen Region sind an diesem Tag nach 

Schwabach gekommen. Begonnen hat unsere Regionsver-

sammlung traditionell mit einem Gottesdienst, den diesmal 

unsere Hedi aus dem Hu 100 hielt, da der Gottesdienst in 

der Gemeinde zu spät angefangen hätte.

Um 10:00 Uhr eröffnete der RV Vorstand die Sitzung.

Auch dieses Jahr schafften es alle Stämme der Region, und 

die Ämter ihren Bericht vorher einzureichen, so konnte der 

Tagesordnungspunkt beschleunigt werden.

Im Verlaufe des Berichtsblockes berichteten die Regions-

führer Jakob und Günni über die Arbeit der Region 2013.

Es folgten die Anträge. Es waren 3 an der Zahl. Ein Antrag 

zur Einführung eines Landesliedes „Allzeit bereit“ konnte 

zurückgezogen werden, nachdem Goffy einen Blick ins Ar-

chiv wagte und das LV Protokoll 1994 ausgegraben hatte, 

wonach „Allzeit bereit“ bereits Landeslied ist. Die Region 

freute sich, dies zu hören.

Der nächste Antrag befasste sich mit der Stimmverteilung 

auf dem Landesrat. Der Antrag wurde diskutiert und an-

schließend einstimmig bei einer Enthaltung beschlossen 

und wird der LV zur Abstimmung gegeben.

Der Antrag bezüglich unserer Fahrtenzuschüssen wurde zur 

Inhaltliche Diskussion an den Regionsrat gegeben. Aus der 

Debatte heraus bei den Themen Land und Bund folgte ein 

Initiativantrag an die Landesversammlung der eine mög-

liche Bundesbeitragserhöhung vorerst zurückhalten soll, bis 

alle möglichen Alternativen detailreich für den Laien ver-

ständlich aufgezeigt wurden.

Dann wurde Danke gesagt an alle die sich in der zurück-

liegenden Amtszeit für die Region und ihre Stämme ein-

gesetzt haben. Und neben der gesamten Regionsführung, 

wurde sich diesmal auch bei den Stammesführern bedankt. 

Günni lud alle Stammesführer auch stellvertretend für ihre 

Führerrunden der Region zum Essen ein. Mal sehen was es 

gibt … wir hoffen danach gibt es noch Stammesführer in 

der Region. ;-)

Nach den Wahlen neigte sich der Tag dem Ende zu und wir 

sangen unser Landeslied „Allzeit bereit“. Nach einer herz-

haften Verabschiedung der Stämme untereinander, been-

dete der Regionsversammlungsvorstand Janosch und Anni-

ka Kanitz und die Regionsführer die Regionsversammlung 

der Region Mitte im Jahr 2014 um 18:30 Uhr.

Gottes Segen für euer Jahr in euren Stämmen, Runden, Sip-

pen und Meuten. Gottes Segen für diese Region auf das 

sich auch 2014 wieder viele Stämme treffen und zusam-

menkommen um Spaß zu haben, Abenteuer zu erleben und 

gemeinsam an einen Strang ziehen.

Jakob und Günni
Regionsführer

 Regionsversammlung region mitte
Das höchste Gremium der Region Mitte tagte 2014 beim Stamm Astrid Lindgren

Bild oben: 
Regionsführer danken der Regionsleitung
Bild unten: 
Andacht mit Hedi 
Foto: Region Mitte
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Die belegungszahlen des vergangenen jahres im rückblick

Die Rentner der Landesleitung waren wieder auf Hajk

5266 Personen 2013 zu Gast in bayerischen VCP Häusern

Zu Besuch beim „Hockenden Weib“

Zufrieden sind der Vorstand und der 
Geschäftsführer, Gerhard Kofer des 
VCP Bayern e.V. mit den Gästezahlen in 
den eigenen Häusern im abgelaufenen 
Jahr 2013. Es handelt sich um das Land-
schlösschen Rockenbach, um die Pfad-
finderinnen und Pfadfinderhäuser Chri-
stelried (bei Castell), Untermaxfeld (bei 
Neuburg/Donau) und um den internatio-
nalen Pfadfinderzeltplatz Bucher Berg in 
Breitenbrunn.

Insgesamt waren 191 Gastgruppen (Bele-
gungen) mit 5.266 Personen zu verzeich-
nen. Die kleinste Gruppe bestand aus 2 
Personen und die größte Gruppe reiste 
mir 572 Teilnehmenden an (alle Bucher 
Berg). Der VCP belegte 52 mal die eige-
nen Häuser, also ca. ¼ aller Gruppen. An 
Übernachtungen machte das in der Sum-
me 18.259. Gegenüber dem Vorjahr eine 
deutliche Steigerung um fast 12 %. Auf 

dem Zeltplatz Bucher Berg wurden nahe-
zu die Zahlen von 2012 erreicht, obwohl 
kein Landeslager stattfand. 

Besonders anerkennenswert ist das Er-
gebnis angesichts der Tatsache, dass die 
Gruppen tendenziell kleiner werden. Po-
sitiv wirkt sich aus, dass die Belegungen 
für Christelried, Untermaxfeld und Brei-
tenbrunn (Neben- und Hauptsaison) in-
zwischen von der Geschäftsstelle ange-
nommen und bearbeitet werden. Für alle 
Anfragen gilt, dass diese innerhalb 24 
Stunden (Werktage) beantwortet wer-
den. Somit bekommen die Gäste ganz 
schnell eine Antwort. Die Hausverwal-
tung in Rockenbach hat sich ebenfalls 
diese Vorgabe gegeben. Neue Zielgrup-
pen konnten gewonnen werden. So bu-
chen inzwischen 3 Bildungsträger ihre 
Seminare des Freiwilligen Ökologischen 
und Sozialen Jahrs in Rockenbach. 

Insgesamt kümmern sich 27 Mitarbei-
tende darum, dass es in den Häusern 
und auf dem Zeltplatz reibungslos läuft. 
Davon sind 7 Angestellte (vorwiegend 
im Reinigungs- und Hausmeisterdienst), 
alle Anderen sind ehrenamtlich unter-
wegs. Unser ältester aktiver Hausverwal-
ter in Rockenbach ist Klaus Kain mit 84 
Jahren! Die Hausverwaltung Rockenbach 
sucht dringend weitere Mitglieder für die 
Hausverwaltung, weil die Belegungen 
während der Woche immer mehr wer-
den! Nicht in die Mitarbeitendenzahlen 
mit eingerechnet ist die Hauptsaison am 
Bucher Berg.

Gerhard Kofer

Wer oder was ist eigentlich das „Ho-
ckende Weib“? Und wie lange sitzt die 
schon da? Und wo? 

Zur Aufklärung dieser Fragen mussten 
die Landesleitungs-Rentner dieses Mal 
eine weitere Anfahrt auf sich nehmen. 

Traditioneller Weise trifft sich die alte 
Landesleitung (Arne, Christian, Jan, Lei-
mi Nico, Tim und Tobias [Jan fehlte lei-
der dieses Jahr]) jedes Jahr im Herbst auf 
dem Bucher Berg um ein gemeinsames 
Hajk-Wochenende zu erleben. Beim 5jäh-
rigen am ersten November-Wochenende 
war aber der hohe Norden das Ziel, ge-
nauer gesagt der staatlich anerkannte 
Erholungsort Mettingen im Münsterland. 
Die Bahn als treuer Freund und Begleiter 
enttäuschte uns auch dieses Mal nicht mit 
Verspätungen – aber das kennt man ja. 

Erstes Ziel am nächsten Morgen war 
die Bergbaustadt Ibbenbüren, 12km 
südlich von Mettingen. Vorbei an der 
Zeche Oeynhausen (Steinkohle) und ein-
mal quer durch die Stadt konnten wir 
schon bald die Ausläufer des Teutobur-
ger Walds erreichen. Und hier rückte 
auch endlich das sagenumwobene „Ho-
ckende Weib“ näher. Nachdem wir die 
Doerenter Klippen „erkommen“ hatten 
(für Allgäuer/Bayern ein Witz;)), bot sich 
uns ein wunderbares Panorama über das 
Münsterland bis hin zum „Nassen Drei-
eck“ (aber das ist eine andere Geschich-
te…). Das „Hockende Weib“ lud uns 
dann ein zur Rast und Information mit 
folgender Sage:

In alter Zeit strömten die Fluten des 
Meeres oft tief ins Land bis an die Ber-
ge (Hügel!; Anm. des Autors). In einer 
Hütte am Fuße der Klippen wohnte eine 
Frau mit ihren Kindern. Als nun die Flut 
nahte, nahm sie ihre Kinder auf den Arm 
und trug sie auf den Berg. Mit Entset-
zen sah sie, wie das Wasser weiter stieg. 
Als es bis an ihre Füße reichte, hockte 
sie sich hin und befahl den Kindern auf 
ihre Schultern zu steigen und fing an 
zu beten. Als sie sich aufrichten wollte, 
war sie zu einem Felsblock geworden, 
der aus den Fluten ragte und die Kinder 
trug.

Die weitere Stationen waren weniger 
spektakulär: Das Wasserschloss Haus 
Marck, die Stadt Tecklenburg mit ihrem 
frühneuzeitliche Stadtkern mit vielen 
Fachwerkhäusern und schließlich als 
Endstation das Dorf Ledde, nördlich von 
Tecklenburg. 

Fazit: Auch im Norden lässt sichs gut ha-
jken, Traditionen wollen und müssen ge-
pflegt werden und wer eine Shorts trägt, 
bekommt vom Regen keine nassen Ho-
senbeine. ;)

Arne für die LL-Rentner

Das Familienlager stellt sich vor …

Volldampf 2014

Vielleicht fragt Ihr euch: Was soll das 
Volldampf-Familienlager?

Ähnlich, wie im 19. Jahrhundert ste-
hen wir heute vor großen Verände-
rungen in unserer Gesellschaft. Das 
Medienzeitalter hat begonnen, und 
wir sind mitten drin. 

Wie gehen wir mit Handys, Facebook, 
E-Mails und zunehmenden Leistungs-
druck um?

Wir (Christof und Fonse) laden Euch –  
„Altpfadfinder“, „Verstreutpfadis“, 
„Pfadfindereltern“ – mit und ohne 
Anhang herzlich ein 10 Tage auf dem 
Bundeslager zu verbringen. 

Im Kreis der Teilnehmer wollen wir am 
Lagerfeuer, auf Haiks und mit Projekten 
spielerisch und intellektuell uns mit den 
brennenden Fragen der Gegenwart be-

schäftigen und gemeinsam nach Ant-
worten suchen. Hierbei werden Heraus-
forderungen an die Erziehung, vor allem 
die Erfahrungen der Teilnehmer mit neu-
en Medien im privaten und beruflichen 
Alltag Impulse für die Beschäftigung mit 
dem Medienzeitalter geben. 

Erst zweifeln, dann untersuchen, 
dann entdecken!
Thomas Buckle Schachspieler und engl. 
Historiker (*24.11.1821 – ✝ 29.5.1862)

In diesem Sinne wollen wir mit euch 
zehn schöne und erlebnisreiche Tage 
verbringen und freuen uns auf Eure An-
meldung – mit Familie oder Solo unter 
volldampffamilien@web.de

Gut Pfad,

Fonse und Christof

Bild: 
Der „Rentnertrupp“ in Aktion
Foto: LL-Rentner

Stiften gehen einmal anders

Sammelaktion zur Stiftungsgründung 

Zur Landesversammlung wird endlich 
der Startschuss zur Gründung der „Stif-
tung VCP in Bayern“ gegeben. Der Clou 
dabei – jede(r) kann „stiften gehen“. 
Und zwar in Form von Geld, dass mei-
stens zuhause herumliegt. Egal, ob es 
das Glas Cents vom Einkaufen, oder für 
die Brautschuhe, die dann doch mit EC-
Karte bezahlt wurden, ist. Oder vielleicht 
das restliche Kleingeld aus dem letzten 
Urlaub ist, das man aufhebt bis man das 
nächste mal wieder in das ferne Land reist  

und dann doch zuhause vergisst? 
Und dann wäre da noch der ein oder an-
dere kleine Schatz in großen oder klei-
nen D-Mark Münzen – oder vielleicht 
sogar der ein oder andere Schein? Auch 
alle anderen ehemaligen europäischen 
Währungen, zum Beispiel Schillinge, al-
les ist willkommen für die Gründung der 
Stiftung. 

Das gesammelte Geld wird dann sortiert, 
getauscht und fließt in das Grundstock-
vermögen der Stiftung. Es bleibt also 
erhalten und fördert mit seinen Zinsen 
unsere Arbeit.

Also wühlt doch einmal im Keller, fragt 
in euren Familien und bei Freunden 
und Bekannten, ob sie etwas haben. 

Das Geld kann entweder einem Dele-
gierten zur Landesversammlung mit- 
oder natürlich auch direkt in der Ge-
schäftsstelle abgegeben werden. 

Oder per Post an: 
VCP Land Bayern
Hummelsteiner Weg 100
90459 Nürnberg

Kevin Schwarzer

Für die Stiftung VCP in Bayern sammeln 
wir alles, was klimpert oder knistert – 
ganz egal wie alt und woher. 
Foto: Kevin Schwarzer
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Bau beginnt nach Ostern

Küchenhütte Bucher Berg: Finanzierung gesichert
Biosgaswärme im Schloss Rockenbach

Rosa und doch grün!

Nach langen und intensiven Bemühungen 
ist die Finanzierung der neuen Küchen-
hütte einschließlich der Erneuerung der 
Warmwasserversorgung gesichert. Die 
Planung bestanden schon seit Frühjahr 
2013 und wurden bereits auf der Landes-
versammlung 2013 vorgestellt. Unerwar-
tet traten Probleme bei einem Zuschuss-
geber, dem Amt für Landwirtschaft auf. 
Richtlinien der EU begrenzten den Zu-
schuss. Nach vielen Gesprächen und Brie-
fen erhielten wir am 10. Dez. 2013 den 
ersehnten Bewilligungsbescheid. Unter-
stützt haben uns der Bürgermeister von 
Breitenbrunn Herr Kellermeier und die 
LEADER Geschäftsstelle in Berching. 

Die Kostenschätzungen des Archi-
tekten liegen für das Gebäude bei 
670.511,00 €. An eigenen Mitteln müs-
sen wir 131.000,00 € aufbringen. Wei-
tere Zuschussgeber sind die Evang. Luth. 
Landeskirche, der Bayerische Jugend-
ring, der Bezirksjugendring Oberpfalz 
und der Landkreis Neumarkt. 

Der Verband hofft, dass die tatsäch-
lichen Angebote innerhalb dieser Gren-
zen bleiben. Das Architekturbüro Rester 
aus Schwabach ist unser Planungspart-
ner. Nach dem jetzt aufgestellten Ter-
minplan soll der Bau bereits nach Ostern 
beginnen. Die Beeinträchtigungen wäh-
rend der Zeltsaison sollen so gering wie 
möglich gehalten werden. Baufertigstel-
lung soll spätestens Ostern 2015 sein.

Folgende weiteren Bauprojekte sind 
ebenfalls mit geplant:

Neuer Turm
Der Lagerturm, das Wahrzeichen des 
Zeltplatzes, wird noch im März abgeris-
sen, da er baufällig ist. Ostern 2015 soll 
in einer Gemeinschaftsaktion der neue 
Turm aufgebaut werden.

Neue Stangenholzlege
Die alte Stangenholzlege ist teilweise 
zusammengebrochen und soll neu an 
einem anderen Ort aufgebaut werden. 
Die neue Stelle liegt zwischen den zwei 
großen Zeltflächen, an der Grenze des 
Hochwäldchens, so dass nicht immer 
durch eine Zeltfläche die Stangen getra-
gen werden müssen. 

Umbau der alten Küchenhütte
Mit dem Abbau der alten Küche wird in 
dem 30 Jahre alten Gebäude Platz ge-
schaffen. Das Zeltelager wird vom Dach-
boden nach unten verlagert, damit hat 
man leichter Zugriff auf die Zelte. Das 
Büro des Platzverwalters wird vergrö-
ßert, das die Platzverhältnisse bisher ex-
trem beengt waren. Die soll in Eigenlei-
stung über den nächsten Herbst/Winter 
geschehen.

Gerhard Kofer

Von der Außenfarbe rosa darf man nicht 
unbedingt auf die Energiesituation im 
Haus schließen! Der Energieverbrauch 
ist nämlich ziemlich im grünen Bereich! 
Gemeint ist das Landschlösschen Ro-
ckenbach, das in dem wunderbaren Ro-
sa seit der Renovierung 1987 erstrahlt. 
Es stimmt, dass denkmalgeschützte 
Häuser schwierig zu dämmen sind, weil 
meist die Fassade erhalten werden muss 
und Eingriffe in die historische Substanz 
schwierig sind. Trotzdem ist es uns ge-
lungen eine sehr positive Ökobilanz für 
das Haus zu erstellen.

Heizung
In Rockenbach besteht ein Nahwärme-
netz an das das Schloss und 22 Haushalte 
angeschlossen sind. Die Wärmenetz Ro-
ckenbach GbR investierte 410.000 € in 
das 1190 Meter lange Wärmenetz, das 
vom Hof des Landwirts Alfred Hösch 
mit Wärme versorgt wird. Die Wärme-
energie wird im Blockheizkraftwerk der 
Biosgasanlage und in zwei Hackschnit-
zelkesseln (für Spitzenlast) gewonnen. 
Jährlich werden rund 1 Million Kilowatt-
stunden (kWh) Wärmeenergie über das 
Netz transportiert. Alle Gesellschafter 
der Wärmenetz Rockenbach GbR sind 
zugleich Netzinhaber als auch Wärmein-
haber, also auch der VCP Bayern. 

Damit erreichen wir viele 
Vorteile:
Rockenbach ist nahezu unabhängig 
von fossilen Brennstoffen. Durch die 
heimisch regenerative Wärme sind die 
Wärmepreise für die nächsten 15 Jahre 
niedrig und unabhängig von den Welt-
marktpreisen. Das Wärmenetz ist ein Ge-
meinschaftsprojekt, da konnte das ganze 
Dorf unter einen ‚Hut‘ gebracht werden. 

Die Wertschöpfung bleibt im Dorf: die 
Wärme wird vor Ort erzeugt und ver-
marktet. 28.748 Tonnen an Kohlendioxid 
hat das Schloss in der letzten Heizperio-
de eingespart!

Strom
Schon seit langem bezieht das Land-
schlösschen ‚sauberen‘ Strom. Der ist 
zwar etwas teurer als konventionell er-
zeugter Strom, aber es war uns damals 
die Sache wert. 2012 haben wir 9.508 
kWh Strom verbraucht, das entspricht lt. 
Mitteilung des Stromversorgers 4,8 Ton-
nen weniger Kohlendioxid. Zurzeit wer-
den alle Lampen im Haus auf LED Leuch-
ten umgestellt. Laut Berechnung der 
Hausverwaltung sparen wir im Jahr da-
durch über 600,- € an Strom. Der Mehr-
preis der Lampen ist also ganz schnell 
eingespart!

Unsere Energiebilanz ist positiv: Mehr als 
33 Tonnen klimaschädliches Kohlendio-
xid gespart!

Gerhard Kofer

Der VCP und die Hausverwaltung luden ein zu „Feuer & Eis“
Der Neujahrsempfang im Landschlösschen Rockenbach

Am Samstag den 11. Januar 2014 haben 
der VCP Land Bayern und die Hausver-
waltung unseres Landschlösschens zum 
Neujahrsempfang geladen. Jedes Jahr 
findet er statt und ist schon zu einem 
festen Termin im Jahr geworden.

Zum Thema „Feuer & Eis“ passend wur-
de man mit Schwedenfeuern vor der 
Tür begrüßt und die Deko im Speisesaal 
ganz unter dem Motto Eis und Schnee 
war einfach wunderschön!

Nach einem Sektempfang im Herr-
schaftszimmer mit vielen Grußworten 
erfuhr man auch Einiges aus dem letz-
ten Jahr in Rockenbach. Die Belegung 
im Jahr 2013 war hervorragend und die 
Hausverwaltung hat wirklich gute Arbeit 
geleistet. Die neuen Landesvorsitzen-
den erzählten außerdem aus dem Pfad-
finderjahr 2013 und zeigten Bilder aus 

den vergangenen Monaten ihrer ersten 
Amtsperiode. Schön war auch zu hören, 
dass wir neue Tischplatten für die Tische 
in den Schlafzimmern vom Lions Club be-
kommen. Wenn ihr das nächste Mal zu 
Besuch seid, sind sie vielleicht schon da!

Nach den Reden, den Rückblicken, den 
Danksagungen und Ehrungen wurde zu 
einem Festmahl geladen. Außerdem gab 
es noch einen kulturellen Teil mit einem 
Ensemble der Fürther Streichhölzer. Da-
nach konnte der gelungene Abend ge-
mütlich bei Nachspeise und guten Ge-
sprächen ausklingen.

Vielen Dank an die Hausverwaltung und 
deren fleißige Helfer, die zu dem Gelin-
gen Jahr für Jahr beitragen!

Joey

Die neue Küchenhütte von Nordosten aus gesehen

was ist aus Ihnen geworden?

Die Funken fliegen weiter …

Die Landeslager-Funkenflug-Coins sprü-
hen munter durch die Welt – reist ein-
fach hinter her:

Bigbäng sollte so 
viele P fadf inder 
wie möglich besu-
chen und kam bis 
nach Halmstadt in 

Schweden. Seit dem 12. Januar wartet 
er, nach 8.289 km, in einer Röhre nörd-
lich von Berlin auf seine Weiterreise.

Fantom ist mit den 
Schlammcachern 
zwischen Jahrdorf 
und Hautzenberg 
unterwegs. Nach 

5.500 km ist er von Paderborn zum Gar-
dasee gereist, auch Venedig hat er be-
sucht. Vielleicht trefft ihr ihn in der Pas-
sauer Gegend?

Feierdeifi war in 
Schot t land und 
hat sein Versteck 
„am Saale-Fjord“ 
in Thüringen ver-

lassen und knackt jetzt die 7.000 km-
Marke – wir wünschen „Gute Reise“!

Scio Nescio  ist 
1.000 km weiter –  
u.  a. besuchte er 
Hamburg, Lübeck, 
Montpellier, Mar-

seille und Rovinj in Istrien. Nun wartet er 
bei Gascon in Frankreich war auf seinen 
Weitertransport.

F ü n k c h e n s 
Zeitreise will nach 
Schweden und ist 
jetz t nach über 
3.000 km in Schles-

wig-Holstein. Die grobe Richtung stimmt!

Habt auch in den Sippen oder Stämmen 
schon einen Geocoin gestaltet und ge-
startet? Fragen dazu?
Solltet Ihr auf einen der Funken treffen – 
bitte melden (geussj@online.de)! 

Gut Pfad, Fonse

Außen rosa – innen grüne Energiebilanz
Foto: Jan Pschibul

Nach Feuer & Eis beim Neujahrsempfang 
freut sich das Schloss wieder auf den 
Sommer. 
Foto: Jan Pschibul
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VCPactive-itäten 2014

Das Geheimnis der vermissten Dinge

Kanufahren auf dem Regen und auf dem Friedenspfad durch die Dolomiten

Christian Schmidt‘s Buchtipp

“Von Regen auf dem Regen gen Regens-
burg” und “Auf dem Sentiero della Pace 
durch die Dolomiten” geht es in diesem 
Jahr mit VCPactive für junge und junge-
bliebene Erwachsene im VCP Bayern. 

Während die Kanufahrt im schönen Nie-
derbayern noch am Wochenende vor den 
bayerischen Sommerferien stattfindet 
(25.-27.07.2014), können auf dem Frie-
denspfad die am Bundeslager angefut-
terten Kalorien wieder verbrannt werden. 
Nach dem stundenlangem Wälzen von 
Wanderführern und Google sowie einer 
längeren Telefonkonferenz wurde die 
Route für 2014 letztlich auch festgelegt. 

Es geht in 7 Etappen vom Passo Rol-
le über Passo di San Pellegrino, Cortina 
d›Ampezzo, die Marmolata und die Drei 
Zinnen nach Sexten/Illichen. Das Höhen-
profil sieht bereits sehr vielversprechend 
aus und wird die Mitwanderer ähnlich 
fordern wie der E5 im vergangenen Jahr. 
Am 29.08.2014 geht es nachmittags 
los, die Rückkehr ist für den 07.09.2014 
geplant. So bekannt wie der E5 ist der 
“Friedenspfad” (ital. “Sentiero della Pa-
ce”) zwar nicht, aber landschaftlich min-
destens so spektakulär. Der Friedenspfad 
folgt dem Verlauf der Alpenfront des 1. 

Weltkriegs, an der sich die von Deutsch-
land unterstützten Truppen der K.u.K-
Monarchie und die italienischen Alpini 
gegenüber standen und ist gerade in 

dem Jahr, in dem sich der Ausbruch des 
1. Weltkriegs zum einhundertsten Mal 
jährt, ein eindrucksvolles Erlebnis. Auch 
kommt man mit VCPactive 2014 an Stel-
len, die man häufig nur im Winter sieht: 
die Marmolata, die Drei Zinnen oder 
auch den Paternkofel.

Mit den rund 17.000 Höhenmetern der 
Dolomiten-Tour kann das Kanufahren im 
Juli sicherlich nicht mithalten, weniger 
lustig muss diese Bootsfahrt deswegen 
aber noch lange nicht werden. Da die 
Plätze in den Kanus und auf den Hütten 
begrenzt sind, solltest du dich baldmög-
lichst anmelden - und am besten noch 
zwei oder drei Freunde dazu!

Du hast Interesse und/oder Fragen? Mel-
de dich einfach bei uns:
Tim Hagedorn, Michael Jäntsch und Se-
bastian Müller (SMü) // E-Mail: active@
bayern.vcp.de // Telefon: 09131-9239344 
(Tim), 09122-888158 (SMü)

Sebastian Müller (SMü)

Es ist schön, dass es immer wieder Bü-
cher gibt, die die Fantasie anregen, ohne 
Fantasy-Literatur zu sein. Nichts gegen 
Letztere, auch ich lese sie gerne, aber sie 
nimmt seit Harry Potter doch ein wenig 
überhand. 

Mo, die Heldin dieser Geschichte lebt 
in der Foxstreet, einer kleinen Straße, 
die zwei Eigenschaften hat: Erstens ist 
sie eine Sackgasse und zweitens wur-
de dort noch nie ein Fuchs gesehen. 
Für Mo ist diese vertraute Umgebung 
das Paradies. Sie liebt diese Straße, hier 
kennt sie jeden Winkel und die Schrul-
len aller Nachbarn. Und hierher gehören 
auch die Erinnerungen an ihre Mutter. 
Mo kann sich nicht vorstellen, jemals 
woanders zu leben.

Aber wie das mit Paradiesen nun mal so 
ist, es besteht immer die Gefahr, daraus 

vertrieben zu werden. In diesem Fall ist 
es ein geheimnisvoller Brief, der an alle 
Bewohner der Foxstreet, die übrigens ei-
ne Seitenstraße der Paradise-Avenue ist, 
der auf einmal eine Bedrohung für Mos 
Idylle darstellt. 

Ein herrlich unaufgeregtes Buch, aber 
trotzdem ungemein spannend für Lese-
ratten ab zehn.

Christian Schmidt

WE WANT YOU
Komm ins Team, werde Staff am Bucher Berg!

Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder,
wir suchen dringend noch motivierte 
junge Menschen (also EUCH!) für un-
seren Staff während der Hauptsaison am 
Bucher Berg. Wir erhalten zurzeit eine 
Vielzahl an Buchungen von den unter-
schiedlichsten Gruppen aus aller Welt 
und suchen dringend Unterstützung!

Was tut ihr da? 
Während der Hauptsaison bieten wir 
den Gästen auf dem Zeltplatz eine bun-
te Mischung aus abwechslungsreichem 
Programm, Gästebetreuung und Ser-
vice – von „A wie Ankunftsbetreuung 
einer Gruppe“ über „B wie Bogen-
schießen“ und „K wie Kioskbetreuung“ 
bis hin zu „Z wie Zugverbindungsaus-
kunft“ – als Staff seid ihr das Bindeglied 
zwischen nationalen und internationa-
len Gästen und dem Zeltplatz, seid An-
sprechpartner und offenes Ohr für die 
Sorgen, Bedürfnisse und Wünsche der 
Gäste und kurzum, das unverzichtbare 
„Mädchen für Alles“. 

Kein Plan wie das alles gehen 
soll? 
Keine Sorge, wir machen euch im Vor-
bereitungswochenende fit für alles, was 
euch in eurer Zeit als Staffler erwartet. 

Außerdem unterstützen euch Camp 
Chief, Programm Manager und Camp 
Director bei euren Aufgaben und sorgen 
dafür, dass der Spaß im Team und die 
Möglichkeit, sich auszuprobieren, nicht 
zu kurz kommt.

Facts:
Die Hauptsaison dauert vom 5. Juli bis 
zum 31. August, in dieser Zeit könnt ihr 
zwischen 2 und 8 Wochen im Staff mit-
arbeiten. Natürlich suchen wir nicht nur 
Staffler, sondern auch Menschen, die 
bereits Erfahrungen als Staff gesammelt 
haben und sich dieses Jahr das Amt des 
Camp Chiefs oder Programm-Managers 
vorstellen können.

Für alle Fragen – oder auch gerne auch 
gleich eure Anmeldung – steht euch un-
ser Camp Director Michi Trykowski (mi-
chael.trykowski@bayern.vcp.de) mit Rat 
und Tat zur Verfügung. Natürlich könnt 
ihr euch auch auf der Homepage www.
bucher-berg.de informieren.

Michi Trykowski

Bucher Berg Staff – Ein „Once in a lifetime 
adventure“!
Fotos: Thomas Leimeister

Tricia Springstubb
Das Geheimnis der vermissten Dinge
Dressler Verlag
12,95 €

Nichts ist so alt wie die Nachricht von gestern … 

Peter’s Archiv-Kiste

… oder vielleicht doch nicht?! 

Aus dem Archiv haben wir für diese 
Ausgabe einen Artikel aus der KIM von 
1969 – also noch aus Zeiten des CP – 
herausgesucht. Damals freuten sich die 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder über ihr 
„neues“ Schlösschen in Rockenbach. 

Bild oben: 
Auf dem Sentiero della Pace durch  
die Dolomiten
Bild unten: 
Das Höhenprofil der Tour
Bilder: Garmin Basecamp
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Anstatt immer nur zu berichten, fragen wir einfach mal nach, was bei euch nächstes 
Jahr so ansteht.

Findest du deine Aktionen alle wieder oder hast du noch etwas im Petto an das wir 
nicht gedacht haben?

Gut Pfad,

Deine LaVos

Ein Jahr voller aktionen, Abenteuer und aufregender erlebnisse wartet auf dich

Und was machst du 2014? Klausurtagung des AK Schulung in Iphofen
Zwischen LUFtschlössern und Klozeitung bleibt auch Zeit um BergLUFt zu schnuppern

Bestimmt wisst ihr, dass die Landes-
schulungen vom AK Schulung koordi-
niert werden und auch in diesem Kreis 
über die Schulungsinhalte gesprochen 
wird. Und das braucht Zeit … deswe-
gen haben wir uns, als AK Schulung, 
auf gemacht um gemeinsam in Klausur 
zu gehen und ein ganzes Wochenende 
über die Schulungen im VCP Bayern zu 
sprechen.
Aber von Anfang an .. Am Freitag, den 
17. Januar haben wir uns pünktlich zum 
Abendessen im Bürgerspital in Iphofen 
eingefunden. Nach einem etwas „schär-
feren“ Gulasch (danke an Meli´s kleine 
Schwester für´s würzen) haben wir mit 
den verantwortlichen LuF- Teamern, 
unserer Bildungsreferentin Hedi, den 
beiden Vertretern des Frankentreffs und 
der AK Sprecherin dran gemacht das 
letzte Jahr Revue passieren zu lassen. Es 
war schön zu hören, was wir alles ge-
schafft haben und auf einem richtig gu-
ten Pfad sind.
Mit diesem guten Gefühl ließen wir den 
Abend bei einem Billiardeturnier ausklingen.

Der Samstag stand ganz im Zeichen von 
LuF – unserer neuen Sippen- und Meu-
tenführerausbildung. Die letzten Vor-
bereitungen wurden getroffen, der ein 
oder andere Inhalt noch besprochen und 
jetzt kann die neue Schulung kommen. 
Aber das war noch lang nicht alles. Die 
neue Homepage wurde in Augenschein 
genommen und soviel darf verraten wer-
den – man darf gespannt sein. Zwischen-
rein haben wir das Abendgebet auf dem 
stimmungsvollen Schwanberg gefeiert 
und die kleine Ausszeit sehr genossen.
Erst spät am Abend gab es dann die Re-
vanche im Billiardespielen.
Die gemeinsame Zeit haben wir bis zu 
letzt genutzt und so standen auch am 
Sonntag noch einige Programmpunkte 
an. Frisch und erholt starteten wir mit 
einem Blick über den Tellerrand und den 
Schulungskonzepten anderer VCP Län-
dern. Man muss ja auf dem Laufenden 
bleiben. Und im Schlusssport wurden wir 
noch mal richtig kreativ … 

Ich will nicht zuviel verraten, aber ihr 
werdet bald wieder von uns hören! 

In diesem Sinne: 

„Herzlich Gut Pfad“,

Euer AK Schulung

FT: Erste Hilfe 

Termin: 16. bis 18. Mai 2014 
Wo: Landschlösschen Rockenbach, Schlossgasse 2, 91468 Gutenstetten 
Wer: Pfadfinderinnen und Pfadfinder ab 15 Jahren
Anmeldeschluss: 2. Mai 2014
Kosten: 25 €
Team: Kevin Schwarzer & Team
Anmeldung an: Barbara Zoller, Dompfaffstr. 127, 91056 Erlangen, barbara.zoller@bayern.vcp.de

Keiner will´s und doch passiert´s: Der Sonnenstich auf dem Haik, die Verletzung beim Holz machen oder der Autounfall, an 
dem man zufällig vorbei kommt. Was tun? Du weißt es nicht? Oder nicht mehr, weil dein letzter Erste Hilfe Kurs schon zu lange 
zurückliegt? Im Ernstfall kann das schwerwiegende Folgen haben. Also: Mach dich schlau in Sachen Soforthilfemaßnahmen. 
Wir besprechen pfadfindertypische Beispiele ohne die vorgegebenen Richtlinien zu verlassen. Einen Erste Hilfe Kurs brauchst 
du für die Juleica und den Führerschein. 

Nicht vergessen! Nicht vergessen! Nicht vergessen!
Glaubenspfade 
Termin: 28. bis 30. März 2014
Wo: �Christelried

Thementag Aufgabenbuch 
Termin: 5. April 2014
Wo: �HU100, Nürnberg

FT: Technikkurs 
Termin: 12. bis 17. April 2014 
Wo: Christelried 
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Sippe Warzenschweine

Die Mitglieder der Gruppe sind alle zwischen 11 und 13 Jahren alt. Sie sind die 

Jungpfadfinder und haben immer viel Spaß am Singen, auch wenn die anderen 

Beteiltigten das oftmals nicht haben, weil ihr Gesang eher dem Kampfschrei 

von Höhlenmenschen ähnelt.

In ihrem Stamm wird jährlich ein Herbstlager veranstaltet. Dieses Jahr mit 

einem großen Singewettstreit.

Sippe Vier Fragezeichen: Sippe mit Brillen und BärtenDie Sippe ???? ist die Pfadfindergruppe des Stammes Trampeltiere, aus dem auch die Sippe Warzenschweine kommt.
Die Mitglieder der Gruppe sind zwischen 14 und 16 Jahre alt. Eine ihrer Lieb-lingstätigkeiten ist es die “Kleinen” zu ärgern.

Sybille Wagner
Sybille – auch Mäuschen genannt –  ist das jüngste Mitglied der War-zenschweine. Sie ist 11 Jahre alt und ist eher von der ruhigen Sorte.  Vor Allem ist sie aber immer ängstlich und unsicher.

Pfarrerin Fr. Weber

Frau Weber ist die Pfarrerin der Ge-

meinde, aus der die Sippen Warzen-

schweine und ???? kommen. 

Unter Bittburger-Trinkern ist sie eine 

wahre Legende. Durch ihren Auftritt 

in einem Werbespot als Sebastian 

Weber wurde sie zu einer regel-

rechten Berühmtheit.

Doch dies wissen die Warzenschwei-

ne nicht. Sie wissen nur, dass Frau 

Weber eine sehr strenge und cho-

lerische Pfarrerin ist, die sich sehr 

leicht aus der Ruhe bringen lässt. Vor 

allem, wenn sie mal wieder zu tief in 

das Bittburger Glas geschaut hat.

Lischen Müller
Lischen ist das (vor)lauteste Mit-
glied der ????. Ständig hat sie ei-
nen blöden Spruch auf den Lippen. 
Ihre Sprüche und Witze gehen 
meist auf Kosten der Sippe War-
zenschweine. Die meisten Streiche, 
die die “Großen” den Jungpfadfin-
dern spielen sind ihre Idee.
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Zeltklau in idyllischer Kleinstadt
Eine Fotostory der Sippe Elche aus Ziegelstein

Nach einem spannenden Singewettstreit wacht die Sippe Warzenschweine am näch-
sten Morgen auf und macht eine schreckliche Entdeckung. Das Zelt ist verschwunden. 
Wer steckt hinter dieser hinterlistigen Aktion? Wollte sich jemand an ihnen rächen? 
Oder ist doch alles ganz anders als es im ersten Moment scheint? Das und viel mehr 
erfahrt ihr in den nächsten beiden Ausgaben der KIM. 
Diese Charaktere werden euch die nächsten zwei KIM Ausgaben begleiten: 

Ansprechpartner für Frankentreff: 

Barbara Zoller 
Dompfaffstr. 127 
91056 Erlangen

E-Mail: Barbara.Zoller@gmx.de

Ansprechpartner für Kurs Süd: 

Michael Marx 
E-Mail: herr.michael.marx@googlemail.com

Florian Fent 
E-Mail: flori.fent@googlemail.com

Ansprechpartner für Landeskurse: 

VCP Geschäftsstelle
Hedi Porsch
Postfach 450131  
90212 Nürnberg  
Fax 0911/4304-234
E-Mail: hedwig.porsch@bayern.vcp.de

Kurs Süd: FloSSbau 

Termin: 18. bis 20. Juli 2014 
Wo: �Gemeindehaus der Evangelischen Kirche, Fischackerweg 8, 82335 Berg am Starnberger See 
Wer: �Pfadfinderinnen und Pfadfinder ab 15 Jahren
Anmeldeschluss: 12. Juli 2014
Kosten: 25 €
Team: �Kurs Süd Team
Anmeldung an: Michael Marx, Alpspitzstraße 11, 81373 München, Tel. 0176-67632731, kurs-sued@isar.bayern.vcp.de

Mitte Juli werden wir uns dann dem Thema Floßbau widmen. Mit Hilfe eines Erlebnispädagogen werden wir aus Holz, Netzen 
und Luftballonen ein fahrtüchtiges Floß zusammenbauen, mit dem wir dann das Ostufer des Starnberger Sees erkunden werden. 
Übernachtet wird im Pfadfinderhaus des VCP Berg und möglicherweise auch am Ufer des Sees.

FT: Spiele 

Termin: 18. bis 20. Juli 2014 
Wo: Landschlösschen Rockenbach, Schlossgasse 2, 91468 Gutenstetten 
Wer: Pfadfinderinnen und Pfadfinder ab 15 Jahren
Anmeldeschluss: 4. Juli 2014
Kosten: 25 €
Team: Mar(e/a)ike´s & Co (Maraike Kasang & Mareike Sturm)
Anmeldung an: Barbara Zoller, Dompfaffstr. 127, 91056 Erlangen, barbara.zoller@bayern.vcp.de

Keine neuen Ideen für Spiele in Gruppenstunden und auf Lagern? Oder hast Du tolle Spielideen, die Du gerne mit anderen 
teilen möchtest? Dann bist Du bei unserem FT Spiele genau richtig! Wir wollen ein ganzes Wochenende gemeinsam spielen 
und Spaß haben, alte Spiele wieder neu beleben und neue Spiele lernen und entwickeln.

Wir freuen uns auf Dich!
Maraike & Mareike 

BergLuFt 

Termin: 16. bis 22. Juni 2014 (und LuFtschloss vom 25. bis 31. Oktober 2014)
Wo: Internationaler Pfadfinderinnen- und Pfadfinderzeltplatz Bucher Berg, 92363 Breitenbrunn/Oberpfalz
Wer: �Pfadfinderinnen und Pfadfinder ab 15 Jahren (zukünftige) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des VCP Land Bayern
Anmeldeschluss: 2. Juni 2014
Kosten: 70 €
Anmeldung an: VCP Land Bayern, Postfach 450101, 90212 Nürnberg, Fax: 0911/4304-234

Innerhalb von 6 Tagen auf dem wunderschönen Zeltplatz Bucher Berg erfährst du alles über erste Hilfe, Geländespiel, Fahrt 
und Lager, Elterngespräche und vieles mehr. Der Kurs findet in idyllischer Atmosphäre zwischen Jurten, Kohten, Lagerfeuer 
und Holzhütten statt.
Mit deiner Anmeldung meldest du dich automatisch für zwei aufeinanderfolgende Termine an (LuFtschloss vom 25. bis 31. 
Oktober 2014). Sollte der zweite Termin für dich absolut unpassend sein, melde dich einfach in unserer Geschäftsstelle.  
Gemeinsam finden wir eine Lösung. 
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Personen Termine

NACHRUF

Wir trauern um unser engagiertes
und lebenslustiges Mitglied

Altpfadfinder
Peter Sigg

Er wird uns stets in 
Erinnerung bleiben

VCP Stamm Lechrain

Juni
4. Juni 2014  
Regionsrat Mainfranken 

6. bis 9. Juni  
Pfingstlager Donau und Isar  
Schwangau 

13. bis 15. Juni  
VCP Bundesversammlung 

16. bis 22. Juni 2014  
BergLuFt auf dem Bucher Berg 

18. bis 21. Juni  
Pfingstlager Mainfranken in Wasserlosen 

22. Juni 2014 
Schwanbergtag 

JuLi
3. Juli 2014  
Regionsrat Isar 

4. bis 6. Juli 
Kurs Süd Floßbau in Berg am Starnber-
ger See

4. Juli 2014 
Regionsrat Donau 

5. Juli bis 31. August 2014  
Internationales Pfadfinderlager auf dem 
Bucher Berg 

11. bis 13. Juli 2014 
VCP Sommerfest Bucher Berg 

18. Juli 2014 
Regionsrat Fichtelgebirge 

18. bis 20. Juli 2014 
FT Spiele in Rockenbach 

März
7. bis 9. März 2014  
VCP-Arbeit kompakt in Untermaxfeld 

7. bis 9. März 2014  
Stammesführerschulung 
in Untermaxfeld 

14. bis 16. März 2014  
Landesversammlung VCP Land Bayern 
auf Burg Rieneck

21. bis 23. März 2014 
VCP Bundesrat II auf Burg Rieneck 

28. bis 30. März  
Kurs Süd: Messerbau in Berg 

28. bis 30. März  
Glaubenspfade – Christliches 
Wochenende in Christelried

APRIL
4. April 2014  
Regionsrat Donau

12. bis 17. April 2014  
FT Technikkurs in Christelried

MAI
9. bis 11. Mai 2014   
Landesrat II in Untermaxfeld

15. Mai 2014 
Regionsrat Isar

16. bis 18. Mai 2014 
FT Erste Hilfe in Rockenbach 

23. Mai 2014 
Regionsrat Fichtelgebirge

Herzlich Willkommen Linus Kelly!
Der kleine Mann hat am 30. August 
2013 das Licht der Welt erblickt, war 
stolze 3.850 g schwer und 56 cm groß. 

Wir wünschen den Eltern viele heitere 
Momente, schlaflose Nächte, viel Kraft 
& Energie und natürlich GOTTES SEGEN! 
Wir hoffen auch dass ihr bald wieder 
nach Bayern zurückkommt, spätestens 
wenn Linus im Pfadfinderalter ist. 


